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Aufgaben 
1. In der Anlage 1 finden Sie einen Überblick über alle prüfungsrelevanten Themen. Verschaffen Sie sich damit zunächst einen Überblick. 
2. Das Portfolio sieht die Arbeit mit so genannten Wochenthemen vor. Sie haben also immer eine Woche Zeit, ein Lerngebiet gründlich zu wiederholen und zu üben. 

Bearbeiten Sie die Aufgaben zu den einzelnen Lerngebieten innerhalb des vorgegebenen Zeitrahmens. Gehen Sie dabei immer folgendermaßen vor:
a) Prüfen Sie, ob Sie zunächst, ob Sie alle Unterlagen, Hefteinträge etc. haben. 
    Empfehlung: Machen Sie das im Klassenverband. Ergänzen Sie sofort ggf. 
    Fehlendes bzw. berichtigen Sie ggf. Fehlerhaftes.

b) Verschaffen Sie sich einen Überblick über das aktuelle Wochenthema, indem 
    Sie eine Mind-Map dazu anfertigen. Achten Sie dabei darauf, das Lerngebiet 
    vollständig zu erfassen und ggf. auch Zusammenhänge zu verdeutlichen. 

c) Lernen Sie die prüfungsrelevanten Inhalte zu diesem Lerngebiet (Heft, Buch). 

d)) Bearbeiten Sie zu jedem Lerngebiet die Aufgaben aus dem Aufgabenpool
    (siehe Anlage 2). Die Bearbeitung besteht immer aus drei Teilen:

    1. Teil: Analysieren Sie die Aufgabenstellung: 
    - Welche Inhalte sind gefragt? 
    -  In welchem Umfang und mit welchem Schwerpunkt muss die Aufgabe 
      bearbeitet werden? 
    - Gibt es Besonderheiten, die zu beachten sind?

    2. Teil: Arbeiten Sie die Aufgabe ohne Verwendung von Hilfsmitteln (also kein 
    Buch oder Heft) schriftlich aus. Sie können das handschriftlich machen, wenn 
    die äußere Form ordentlich ist.  

    3. Teil: Reflektieren Sie am Ende der Bearbeitung schriftlich, wie es Ihnen 
    mit der Bearbeitung der Aufgabe gegangen ist - wo sind Probleme aufgetreten 
   - was hat gut geklappt - wie wollen Sie die noch bestehenden Probleme lösen?
e) Fakultative Aufgabe 1: Wählen Sie Prüfungsaufgaben oder Aufgaben aus dem 
    Buch aus, die Ihnen geeignet erscheinen, das Wochenthema zu vertiefen oder 
    noch bestehende fachliche Unsicherheiten zu bearbeiten. 

f) Fakultative Aufgabe 2: Sammeln Sie interessante oder hilfreiche 
    Zusatzinformationen, Materialien oder Beispiele zu den jeweiligen 
    Wochenthemen, die geeignet sind, das Thema zu vertiefen. Begründen Sie die 
    Auswahl dieser Materialien immer kurz schriftlich und versehen Sie diese 
    Zusatzmaterialien mit einer Überschrift. 
g) Fakultative Aufgabe 3: besuchen Sie den Studientag „Prüfungsvorbereitung 
    mit Köpfchen“ und dokumentieren Sie die für Sie wichtigen Aspekte in Ihrem
    Portfolio.
Formales

- Die Leistungsbelege sollen ordentlich in einer DIN A 4-Mappe angeordnet 
  werden.
- An den Beginn des Portfolios sollten Sie eine Gliederung stellen, die quasi 
  „mitwächst“.
- Arrangieren Sie die Informationen, Ausarbeitungen und Materialien in 
   ansprechender und übersichtlicher Weise. 
- Alle Materialien, die Sie ergänzend einfügen (z.B. aus der Sekundärliteratur 
  oder aus dem Internet) sind mit einem Quellennachweis zu versehen.

- Die Lerngebiete sind jeweils innerhalb des angegebenen Zeitrahmens zu 
  bearbeiten und müssen am angegebenen Termin mitgebracht werden. 
Bewertung

- Die schriftlichen Ausarbeitungen (Pflichtdokumente) können von der Lehrkraft 
   benotet werden. 


 - Zudem können zum jeweils aktuellen Wochenthema auch mündliche 
   Rechenschaftsablagen eingefordert werden, die bewertet werden. Dies gilt 
   auch für den Fall, dass die schriftliche Ausarbeitung des Wochenthemas nicht 
   vorliegt. 


- Die Noten zählen jeweils als einfach gewichtete mündliche Noten. 

Wochenthemen und Termine 
	Lerngebiet


	Aufgaben
	Termin
	erledigt

	Pädagogik/Psychologie als Wissenschaften


	Bd. I, S.39, Nr. 16 und 26
	28.1.05

(Fr)
	

	Wahrnehmung
	Bd. II, S. 327, Nr. 2, Aufg. 1a) und 1b)


	4.2.05

(Fr)
	

	Gedächtnis
	Bd. II, S. 327, Nr. 3, Aufg. 1a), 1B9 und 2.


	18.2.05

(Fr)
	

	Denken
	Bd. II, S.327, 3, Aufg. 3
	18.2.05

(Fr)


	

	Emotion
	Bd. I, S. 151, Nr. 12
	24.2.05 (Do)

	

	Motivation
	Bd. I, S. 151, Nr. 13


	24.2.05

(Do)
	

	Wechselwirkung von Emotion, Motivation und Kognitionen


	Bd. I, S. 152, Nr. 19
	3.3. 05

(Do)
	

	Erziehung: Merkmale und Mündigkeit


	Bd. II, S. 327/5, 
Aufg.1 + 2
	10.3.05

(Do)
	

	Entwicklung
	Bd. II, S.31, Nr. 7+8
	17.3.05

(Do)
	

	Lerntheorien:

klassisches Konditionieren

operantes Konditionieren

sozial-kognitive Theorie
	Bd. II, S.328, Nr. 6, 
Aufg. 1-3

Bd. I, S. 232, Nr. 12

Bd. I, S. 234, Nr. 28 b)


	8.4.05

(Fr)
	

	Sozialpädagogik
	Bd. II, S. 330, Nr. 13, Aufg. 1a), 2, 3 und 
Nr. 14, Aufg.2

	15.4.05
(Fr)
	

	soziale Kommunikation und Interaktion
	Bd. II, S. 329 Nr.10, Aufg.1-3
Bd. II, S. 335 Nr. 20, Aufg. 2a) und 2b)


	22.4.05
(Fr)
	

	Persönlichkeit
	Bd. II, S.191, Nr. 23 und
Nr. 25


	29.4.05
(Fr)
	

	psychische Störungen
	Zeigen Sie an einem Beispiel die Merkmale einer psychischen Störung auf.
Bd. II, S.330/331, Nr. 15, Aufg. 2


	6.5.05
(Fr, da Do frei)
	

	Psychoanalyse
	Bd. II, S. 328/329, Nr. 9, Aufg. 1-3 und
Bd. I, S. 295, Nr. 2


	30.5.05
(Mo)
	


Nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg bei der Prüfungsvorbereitung!
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